
LUKAS-SCHULE
PR I VATE CHR IS TLICHE SCHULE IN MÜNCHEN

Wer wir sind. Was wir bieten. Leben
 lernen – 
Glauben 

leben
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Sehr geehrte Eltern,
Erziehungsberechtigte, 
Interessierte an den 
Lukas-Schulen,

von Eltern für Eltern, so wurde 1989 
die christliche, private Lukas-Schule 
in München gegründet. Aus den 
kleinen Anfängen ist ein lebendiger 
Schulverbund gewachsen, mit Grund-, 
Mittel- und Realschule sowie einem 
Gymnasium. Weiterentwickelt wurde 
das Konzept einer christlichen 
Pädagogik. Es erfreut sich zuneh-
mender Beliebtheit. Geblieben ist die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
Eltern als ein wesentliches Merkmal.

Wir freuen uns über Ihr Interesse 
an unserer Arbeit in der Bildung und 
Erziehung von jungen Menschen. 
Als christliche Schule tragen wir dazu 
bei, dass sich Kinder und Jugendliche 
zu starken und beziehungsfähigen 
Persönlichkeiten entwickeln, die auf 
das Leben und auf die Berufswelt 
sehr gut vorbereitet sind.

Wer sind wir? Was bieten wir? 
Antworten auf diese Frage geben wir 
auf den folgenden Seiten. Lesen Sie 
selbst, kommen Sie vorbei, reden 
Sie mit Lehrkräften, am besten auch 
mit Eltern, die ihre Kinder an einer 
Lukas-Schule haben. Wir sind gerne 
für Sie da.
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Leitbild für die 
Lukas-Schulen
Die Lukas-Schule ist eine private 
evangelische Schule in München. 
In dem Schulverbund von Grund-, 
Mittel-, Realschule sowie Gymnasium 
vermitteln engagierte Lehrerinnen 
und Lehrer wertvolle Bildung. Wir 
sind begeistert davon, mit Kindern 
und Jugendlichen das Beste zu 
erreichen.

In der Lukas-Schule ist der Glaube 
an Jesus Christus das tragende 
Fundament. Das Menschen- und 
Weltbild, die Pädagogik, das Schul- 
leben, der Unterricht und die vermit-
telten Werte werden davon geprägt.

Die Lukas-Schule hat zwei Schwer-
punkte: Leben lernen und Glauben 
leben.
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Leben
 lernen – 
Glauben 

leben!

LEBEN LER NEN

 �An�allen�Lukas-Schulen�bieten�
wir eine qualitativ hochwertige, 
ganzheitliche Bildung für alle 
Schülerinnen und Schüler. Die 
Abschlüsse�sind�denen�an�öffent-
lichen Schulen gleichgestellt. Die 
staatlichen Lehrpläne sind für uns 
verbindlich. 
 �In�einer�motivierenden�Lern- 
atmosphäre werden Kinder und 
Jugendliche gefordert und geför-
dert, ihre Stärken zu entdecken 
und zu entfalten. 
 �So�können�sie�sich�zu�starken,�
beziehungsfähigen und verant-
wortungsvollen Persönlichkeiten 
entwickeln, die auf das Leben und 
auf die Berufswelt sehr gut vor- 
bereitet sind.

GL AUBEN LEBEN 

 �An�den�Lukas-Schulen�wollen�wir�
das Vertrauen auf Gott fördern. 
 �Kinder�und�Jugendliche�werden�
eingeladen zur Begegnung mit 
Jesus Christus als Herrn und 
Heiland. 
 �Sie�können�lernen,�das�Leben�aus�
dem christlichen Glauben heraus 
zu gestalten.
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Als christliche Schule orientieren wir 
uns an der Bibel als Gottes Wort. Die 
Lukas-Schule ist nach dem Evange-
listen Lukas benannt. Er formuliert 
in der Einleitung seines Evangeliums 
an seinen Schüler Theophilus „… auf 
dass du erfährst den sicheren Grund 
der Lehre, in der du unterrichtet 
bist“ (Lukas 1,4). Lukas beschreibt 
als Grund der Lehre das Leben Jesu, 
von der Geburt über Kreuzigung und 
Auferstehung bis zur Himmelfahrt.

Das Recht auf Errichtung freier 
oder konfessioneller Schulen wird 
im Grundgesetz der Bundesrepu-
blik Deutschland (Artikel 7, Abs. 5) 
gewährleistet. In der bayerischen 
Verfassung (Artikel 131, 1 und 2) 
heißt es, dass Schulen nicht nur  
Wissen und Können vermitteln, son-
dern auch Herz und Charakter bilden 
sollen. In diesem Sinne verstehen wir 
ganzheitliche Bildung.

Bei der Umsetzung dieses Erziehungs- 
und Bildungsauftrags setzt die 
Lukas-Schule auf eine vertrauens- 
volle Zusammenarbeit mit den Eltern 
bzw. Erziehungsberechtigten. 

„Glaube ist eine lebendige, verwegene 
Zuversicht auf Gottes Gnade. Und solche 
Zuversicht macht fröhlich, mutig und 
voll Lust zu Gott und allen Geschöpfen.”
―�Martin�Luther�
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Lukas-Schulen 
in Zahlen

Grundschule 277
Gymnasium91

Realschule301

Mittelschule 380

HIS TOR ISCHE ENT WICKLUNG DER 
LUK A S - SCHULEN IN MÜNCHEN

GRÜNDUNG 
LUK A S - GRUNDSCHULE 

durch die Fördergemein-
schaft Lukas-Schule 

München e.V. und den 
Verein zur Förderung 

christlicher Schulen 
München. Start in der 

Oberauer Straße.

1989
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2000

1.049 SCHÜLER INNEN 
UND SCHÜLER (2017) 4 SCHUL ARTEN
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30... die aus rund                          unterschiedlichen 
christlichen GEMEINDEN  kommen – vor allem aus 
der evangelisch-lutherischen, aus der katholischen, der 
orthodoxen sowie mehreren freien evangelischen 
Kirchen Münchens.

88 LEHR ER INNEN 
UND LEHR ER , …

Die�Lukas-Schulen�finanzieren�sich�im�
Wesentlichen über die Zuschüsse des 
Freistaats Bayern. Die Lücke zwischen 
den tatsächlichen Kosten und der 
staatlichen Förderung wird durch das 
Schulgeld sowie durch Spenden aus-
geglichen. Im Bedarfsfall gibt es die 
Möglichkeit der Schulgeldermäßigung.
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>160
Die Lukas-Schule ist Mitglied im Diakonischen Werk der 
Evangelischen Kirche in Bayern. Es besteht eine enge 
Zusammenarbeit mit der Schulstiftung der Evangeli-
schen Kirche, dem Dachverband der protestantischen 
Schulträger, zu dem bayernweit mehr als 160 Schulen, 
Internate und Schülerheime gehören.

E VANGELISCHE 
SCHULEN IN BAYER N
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Welche Vorteile 
bietet eine 
christliche Schule?
Was bietet eine private christliche 
Schule Kindern und Jugendlichen? 
Woran orientiert sich die christliche 
Pädagogik? Sieben Markenzeichen 
verdeutlichen das Wesentliche.

1   JEDE (R) E INZELNE IS T 
UNENDLICH WERT VOLL
Die Erziehungs- und Bildungsarbeit 
der Lukas-Schule beruht auf dem 
christlichen Menschenbild. Gott 
hat jeden Menschen nach seinem 
Ebenbild�geschaffen.�Diese�Gottes- 
ebenbildlichkeit und Gottes allgemeine 
Menschenliebe prägen unsere 
Einstellung den Kindern gegenüber. 
So wird jedes Kind und jeder Jugend-
liche an der Lukas-Schule unabhängig 
von seiner Leistungsfähigkeit und 
von seinen Anlagen als gleich wertvoll 
angesehen und gleich wertgeschätzt. 
An allen Lukas-Schulen werden die 
Schülerinnen und Schüler als ganze 
Person wahrgenommen, gefordert 
und gefördert.

„Einer Klasse den notwendigen 
Schulstoff�vermitteln�und�dabei�das�
einzelne Kind in seiner Besonderheit 
sehen, das ist mir ein Herzensanliegen. 
Wie gut, dass wir uns in den täglichen 
Andachten daran erinnern können: 
Gott lässt uns nie allein, seine Liebe 
hört niemals auf.“ 
Christine Vieweger, 
Lehrerin an der Lukas- 
Grundschule
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2   WIR ER MÖGLICHEN 
BEGEGNUNG MIT GOT T UND 
DIE AUSEINANDER SET ZUNG 
MIT E XIS TENZIELLEN FR AGEN
In der neun- bis zwölfjährigen Schul-
zeit kommen existenzielle Fragen vor. 
Das sind zum Beispiel die Frage nach 
dem Sinn des menschlichen Lebens; 
Fragen, die durch Krankheit und Tod 
ausgelöst werden oder auch die Frage, 
wie das Böse in die Welt kommt. Die 
Lukas-Schule bietet Raum, um über 
diese Themen nachzudenken und da-
rüber ins Gespräch zu kommen. Als 
christliche Schule gehen wir davon 
aus, dass der Glaube an den gekreu-
zigten und auferstandenen Herrn 
Jesus Christus auf die existenziellen 
Fragen die schlüssigste Antwort 
bereithält. So bietet die Lukas-Schule 
Raum für die Begegnung mit Gott.

„Die Kinder erleben hier ein Klima 
der Annahme und Wertschätzung. 
Es wird auch viel Wert auf Mitgestal-
tung gelegt. Meine Tochter genießt es 
z.B. ihre musikalischen Fähigkeiten 
einbringen zu können. Dabei wach-
sen alle Beteiligten – Lehrer, Schüler, 
Eltern – zu einer tollen Gemeinschaft 
zusammen. Der Austausch mit den 
Lehrern�ist�offen�und�ehrlich.“ 
Christine Domke, 
Elternbeirat Gymnasium



3   WIR VERMITTELN WERTE
Werte sind nichts Abstraktes. Die 
Bibel ist voll von guten, konkreten 
Empfehlungen, wie das Zusammenle-
ben gelingen kann: die Zehn Gebote, 
die Bergpredigt, das Gebot der 
Nächstenliebe. Die Lukas-Schulen 
halten Werte hoch und fördern de-
ren Anwendung im Alltag. Davon 
profitieren�die�Kinder,�zunächst�
direkt im Klassenzimmer und später 
im Leben. Werte, für die wir stehen, 
sind unter anderem Freiheit, Gerech-
tigkeit, Barmherzigkeit, Anerkennung 
von Autorität sowie Nächstenliebe. 
Ausgehend vom Gebot der Nächsten- 
liebe sollen die Schülerinnen und 
Schüler zur Verantwortung für ihre 
Mitmenschen erzogen werden. Die 
Schulgemeinschaft soll durch eine 
wertschätzende und vertrauensvolle 
Atmosphäre geprägt sein. Dabei 
möchten wir auch immer wieder die 
Möglichkeit zu einem Neuanfang und 
zur positiven Veränderung geben.

10

WERTE: WIE TICK T 
DIE JUGEND HEUTE ?

Die Autoren der 17. Shell Jugendstudie  
schreiben dazu: „Jugendliche (…) wünschen 
sich Sicherheit und positive soziale Beziehun-
gen. Sie sind jedoch auch bereit, sich für die 
Belange anderer Menschen oder der Gesell-
schaft einzusetzen. Leistungsnormen sind 
zentrale Orientierungspunkte, aber auch 
Tradition und Tugenden werden nicht ab- 
gelehnt. Junge Menschen (…) wollen sich 
verstärkt in soziale Gestaltungsprozesse ein-
bringen. Die Jugendlichen wollen zupacken, 
umkrempeln, neue Horizonte erschließen 
und sind dabei auch bereit, Risiken einzu- 
gehen. Die junge Generation (…) kann deshalb 
als ‚Generation im Aufbruch‘ bezeichnet 
werden.“
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4   WIR WER DEN VOM S TA AT 
UNTER S TÜT Z T UND SIND 
OFFEN FÜR ALLE
Eltern sind berechtigt für ihr Kind 
diejenige Schule zu wählen, die ihren 
Überzeugungen am meisten ent-
spricht. Das Grundgesetz der Bundes-
republik Deutschland hat das Recht 
zur Gründung freier und konfessio-
neller Schulen zu einem unveräußer-
lichen Grundrecht (Art. 7, Abs. 5) ge-
macht. Es soll nach den furchtbaren 
Erfahrungen im Nationalsozialismus 
kein staatliches Schulmonopol geben. 
Die kirchlichen Einrichtungen nehmen 
dabei eine herausgehobene Rolle 
ein. Sie haben aufgrund staatlicher 
Vorschriften eine eindeutig christliche 
Ausrichtung anzubieten. Dabei ist es 
uns zugleich wichtig, den christlichen 
Glauben niemandem aufzuzwingen. 
Deshalb�sind�die�Lukas-Schulen�offen�
für Schülerinnen und Schüler aller 
Bekenntnisse und auch für bekennt-
nislose Kinder.

5   WIR SIND VOR R EITER
Christliche Schulen haben eine lange 
positive Geschichte als Zentren für 
Neues und für Fortschritt. Ab dem 
frühen Mittelalter gründete die 
Kirche Schulen in Klöstern. Der  
Reformator Martin Luther forderte, 
dass nicht nur Jungen, sondern 
auch Mädchen lesen und schreiben 
lernen. Der Theologe und Pädagoge 
August Hermann Francke hat maß-
geblich zur Einführung der allgemei-
nen�Schulpflicht�und�zur�geordneten�
Lehrerausbildung beigetragen. In 
diesem Sinne verbindet die christliche 
Lukas-Schule bewährte Tradition und 
Innovation im pädagogisch- 
didaktischen Bereich.

„Es ist herausfordernd und bereichernd, mit Schülern das Leben zu teilen. Mehr als 
nur�Stoff�zu�vermitteln,�sondern�auch�über�Gott�und�die�Welt,�persönliche�Höhen�
und Tiefen im Gespräch zu sein, sie ein Stück weit zu begleiten. Als Erzieher versuche 
ich, versuche, eindeutig in meinen Forderungen, konsequent, fair und barmherzig zu 
sein. Es gilt nicht zu verurteilen, sondern Veränderung zu unterstützen.“ 
Manuel Pfauth, Lehrer am Lukas-Gymnasium



6   WIR WÄHLEN GE ZIELT 
BE SONDER S ENGAGIERTE 
LEHR ER INNEN UND LEHR ER 
AUS
Fachlich sehr gut ausgebildete und in 
christlicher Verantwortung stehende 
Lehrerpersönlichkeiten prägen 
die Lukas-Schule. Private Schulen 
können eigenständig geeignete 
Lehrerinnen und Lehrer auswählen. 
Besonders in jungen Jahren ist die 
Entwicklung der heranwachsenden 
Kinder wesentlich geprägt durch 
bewusstes oder unbewusstes 
Nachahmen der Vorbilder in Eltern-
haus und Schule. Die Lehrer an den 
Lukas-Schulen sind sich dieser 
großen Verantwortung bewusst.

7   WIR FÖR DER N DIE 
ELTER N - KIND - BE ZIEHUNG
Kinder sind wunderbare Geschenke 
Gottes. Die Erziehung von Kindern ist 
ein wichtiges Recht und eine wichtige 
Pflicht�der�Eltern�(Grundgesetz, 
Art. 6, Abs. 2). Die christliche Lukas- 
Schule sieht sich als Ergänzung zum 
Elternhaus. Wir wollen den ganzheit-
lichen Erziehungs- und Bildungsauf-
trag in enger Zusammenarbeit mit 
den Eltern erfüllen. Das setzt voraus, 
dass Eltern und Lehrkräfte an einem 
Strang ziehen und im Dialog stehen, 
um jedem Kind das Beste zu ermögli-
chen. So bieten die Lukas-Schulen 
zum Beispiel Familien, die das möchten, 
Erziehungsvorträge an – und Freiraum: 
Der Unterricht ist auf die Vormittage 
konzentriert, die Nachmittagsbetreu-
ung�ist�nicht�verpflichtend.�Familien,�
die das wollen und einrichten kön-
nen, haben also die Möglichkeit, viel 
Zeit selbst zu gestalten.

12

„Darum haben die Kinder so offene,  
erwachende Augen, weil sie wissen,  
dass sie umgeben sind vom Geheimnis. 
Sie sind mit dieser Welt noch nicht fertig 
geworden.”
―�Dietrich�Bonhoeffer
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LUK A S - SCHULVER BUND – 
ALLE S AUS E INER HAND

Das�bayerische�Schulsystem�eröffnet�
jeder Schülerin und jedem Schüler 
einen individuellen Bildungsweg. 
Die erste Wahl einer weiterführenden 
Schule bedeutet keine abschließende 
Entscheidung über die schulische 
Laufbahn eines Kindes.

Im Anschluss an die Grundschule hat 
die 5. Jahrgangsstufe eine Gelenk-
funktion, durch die ein Wechsel zwi-
schen den Schularten unkompliziert 
möglich ist. Die Lukas-Schule bietet 
mit der Mittel-, der Realschule und 
dem Gymnasium drei weiterführende 
Schulen in einem Schulverbund an.

Die intensive Begleitung durch Lehr- 
und Beratungsfachkräfte gibt den 
Schülerinnen und Schülern sowie 
ihren Eltern die Chance, den gewähl-
ten�Bildungsweg�zu�reflektieren�und�
eventuell zu korrigieren.

Der Wechsel von Schülern zwischen 
den Schularten gehört an den 
Lukas-Schulen zur bewährten Praxis 
und unterstützt den Schulerfolg.

A BITUR

MIT TLE R E R E IFEMIT TLE R E R E IFE
ÜBE R M - Z WE IG

QUA LIFI Z IE RTE R 
MIT TE L SCHUL - 

A B SCHLUS S

R E A L SCHULE GY MN A S IUMMIT TE L SCHULE

5. Klasse = 
Gelenkklasse

GRUNDSCHULE

Schulverbund



Grundschule

Kinder blühen dort auf, wo sie sich 
wohlfühlen und angenommen sind. 
Das gilt ganz besonders in den 
ersten Schuljahren. Deshalb legen 
wir an der Lukas-Grundschule 
großen Wert auf ein sehr freundli-
ches und respektvolles Miteinander. 
Bei uns arbeiten staatlich geprüfte, 
erfahrene Lehrer, denen es beson-
ders am Herzen liegt, ihren christli-
chen Glauben als Vorbild im Schul-
alltag einzubringen. Jeden Morgen 
starten wir mit Gott in einer ca. 
zehnminütigen Andacht.

Die Lukas-Grundschule beschäftigt 
im Vergleich zu staatlichen Schulen 
zusätzliche Lehrkräfte, so dass 
Krankheitsvertretungen möglich 
sind und Förderstunden sowohl für 
leistungsschwächere, aber auch für 
leistungsstärkere Kinder angeboten 
werden können.

WELCHE VORTEILE BIETET DIE 
LUK A S - GRUNDSCHULE ?

 �Qualitativ�hochwertige�Ausbildung�–�von�Anfang�an

 �Übersichtliche�Klassenstärke�von�ca.�24�Kindern

 �Vermittlung�von�christlichen�Inhalten�und�Werten

 �Mittagessen�und�Offene�Ganztagsbetreuung�mit 
flexiblen�Buchungszeiten.�

 �Ferienbetreuung�in�z.Z.�vier�Wochen�im�Jahr

 �Kostenlose�Schulbusbeförderung�in�der�1.�und 
2. Klasse

 �Zeugnisse�und�Übertrittsverfahren�für�Gymnasien�
und�Realschulen�wie�an�öffentlichen�Schulen

 �Angebot�aller�weiterführenden�Schulen�im 
Lukas-Schulverbund
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„Ich darf den Kindern helfen, Dinge wiederzu-
finden,�die�sie�in�unserer�Welt�immer�wieder�
verlieren. Manchmal sind es nur Stifte oder 
Hefte, an anderen Tagen Mut, Zuversicht oder 
ein Lächeln. Ich darf ihnen Vertrauen in einen 
Gott vermitteln, der an ihrer Seite bleibt, sie 
stärkt und durch Herausforderungen trägt.“ 
Stephanie Ritz, Lehrerin an 
der Lukas-Grundschule

Schulleiterin 
Christina Härle
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In einer Projektwoche erarbeiten die 
Kinder�in�offenen�Unterrichtsformen�
ein gemeinschaftsrelevantes Thema 
und setzen es künstlerisch sowie 
praktisch um. Am „lebenspraktischen 
Tag“�geben�Gastreferenten�und �
Eltern Einblicke in spannende Berufe. 
Schullandheimaufenthalte,�Ausflüge,�
Schulfeste und Sporttage stärken 
außerdem den Einzelnen wie auch 
die Klassengemeinschaft.

Wir�bieten�eine�Offene�Ganztagsbe-
treuung in Gruppen mit unterschied-
lich langen Zeiten an. Diese umfasst 
Hausaufgabenzeit, freie Arbeitsgrup-
pen, Sport- und Freizeitaktivitäten.

Die Schüler der 1. und 2. Klasse kön-
nen morgens und mittags kostenlos 
mit Schulbussen befördert werden, 
insofern sie mehr als 2 Kilometer von 
der Lukas-Schule entfernt wohnen. 

Mittags können die Kinder auch in 
auswärtige Horte gebracht werden.

AUFNAHME & KOS TEN
Die Schulreife des Kindes muss ein-
deutig und das Kind muss fähig für 
eine Regelschule sein. Viele weitere 
Informationen�zum�„Tag�der�offenen�
Tür“, zur Voranmeldung, zum Schul-
geld (steuerlich absetzbar), zum 
Offenen�Ganztag�etc.�finden�Sie�auf 
www.lukas-schule.de/grundschule

15

Schulleiterin Christina 
Härle zum Übertritt 
nach der 4. Klasse

Welche Schule ist die rich-
tige Schule für mein Kind? 
C. Härle: Aus Elternsicht 
häufig�das�Gymnasium 
oder die Realschule. Unsere 
Sicht ist: die Schule, die 
zur Persönlichkeit und 
zur Begabung des Kindes 
passt. Manche kommen 
gut mit den Anforderungen 
des Gymnasiums zurecht. 
Andere brauchen eine eher 
praxisorientierte Schule 
und die Beziehung zu einem 
Klassenlehrer, wie die Mittel-
schule sie bietet. Sie machen 

später eine Ausbildung und 
haben dann auch einen 
soliden Beruf. Eine höhere 
Schulbildung ist keine Garan-
tie für ein zukünftig erfolgrei-
ches und erfülltes Leben.

Viele Kinder und Eltern 
verspüren großen Druck 
im Jahr vor dem Übertritt. 
Zurecht? 
C. Härle: Dafür gibt es ver-
schiedene Gründe. Erstens: 
Die�hohe�Stoffdichte.�Jeder�
Lehrer�möchte�den�Schulstoff�
gerade in der 4. Klasse aus-
führlich und vollständig 
durchziehen. Zweitens, 
setzen Eltern ihr Kind unter 
Druck, da sie den Übertritt 

auf die Realschule oder das 
Gymnasium als dringende 
Notwendigkeit sehen, um 
ihrem Kind die besten 
Bildungschancen zu ermög-
lichen. Des Weiteren verglei-
chen Kinder sich gegenseitig. 
Äußerungen von Erwach-
senen werden in die Schule 
getragen, zum Beispiel: 
„Ohne Gymnasialbesuch hat 
man später keine Chance.“ 
Schlechtere Schüler fühlen 
sich dadurch oft „abgehängt“.

Wie viele Kinder von der 
Lukas-Grundschule schaf-
fen jedes Jahr den Über-
tritt aufs Gymnasium? 
C. Härle: 50 bis 60 Prozent. 



Mittelschule
Die Lukas-Mittelschule bereitet 
Jugendliche�in�erster�Linie�qualifiziert�
auf eine duale Ausbildung vor. 
Außerdem�eröffnet�sie�in�einem�
durchlässigen Schulsystem den Wech-
sel an eine weiterführende Schule, 
z.B.�an�berufliche�Oberschulen.�

Persönlichkeitsbildung und ein 
umfassendes Bildungsangebot stellt 
die Lukas-Schule in den Mittelpunkt 
ihrer Arbeit. Sie macht junge Men-
schen stark im Wissen, stark als Per-
son und stark für den Beruf. Bei uns 
wird sowohl gegenseitiges Vertrauen 
gelernt – als auch Selbstvertrauen.

Im Zentrum unserer Arbeit steht ein 
qualitativ hochwertiger Unterricht. 
Jeden Morgen starten wir mit Gott 
in einer ca. zehnminütigen Andacht. 

WELCHE VORTEILE BIETET 
DIE LUK A S - MIT TELSCHULE ?

 �Angebot�des�qualifizierenden�Abschlusses�sowie 
der mittleren Reife (im M-Zweig)

 �Vermittlung�von�christlichen�Inhalten�und�Werten

 �Umfangreiche,�praktische�Berufsorientierung

 �Schülermensa�für�alle�

 �Offene�Ganztagsbetreuung�mit�flexiblen 
Buchungszeiten 

 �Professionelle�Schulsozialarbeit

 �Möglichkeit�zum�Wechsel�an�andere�Schularten 
innerhalb des Lukas-Schulverbunds
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Schulleiterin 
Christina Härle

„An der Lukas-Schule lerne ich leichter, weil die Atmosphäre 
entspannter ist als an meiner vorigen Schule. Die Lehrer nehmen 
mich ernst. Hier habe ich Freunde, die auch an Gott glauben!“ 
Marten G., 7b, Lukas-Mittelschule
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Alle Lehrer/-innen haben an der 
Lukas-Schule Methodenfreiheit. 
Aufgrund�so�genannter�„flexibler�
Klassenzimmer“�werden�offene,�kom-
munikative, handlungsorientierte 
Unterrichtsformen begünstigt.

In Klassen mit durchschnittlich 24 
Schülern können die Jugendlichen 
an der Lukas-Mittelschule nach 
der�9.�Klasse�den�qualifizierenden�
Abschluss�(„Quali“)�oder�nach�der�10.�
Klasse im M-Zweig die mittlere Reife 
erreichen. Beide Abschlüsse sind 
staatlich anerkannt.

Ein Alleinstellungsmerkmal der 
Mittelschulen ist die konsequente 
Berufs- und Praxisorientierung. Wir 
bieten an der Lukas-Mittelschule mit 
den Fächern Soziales, Wirtschaft, 
Technik alle berufsvorbereitenden 
Inhalte an. Ab der 7. Klasse gibt es 
zahlreiche Berufspraktika, Koopera- 
tionen mit Firmen sowie Netzwerken 
(„Ausbildungsbrücke“) und der 
Arbeitsagentur zum Kennenlernen 
der Arbeitswelt. Weitere wichtige 
Bestandteile unseres praxisorientier-
ten Angebots sind Methoden- und 
Sozialkompetenz-Tage, Bewerbungs- 
trainings oder Coachings zu Motivation 
und Kommunikation.

Die�offene�Ganztagsbetreuung�um-
fasst betreute Hausaufgabenzeit, 
Sport- und Freizeitangebote in der 
eigenen, sehr beliebten 3-fach- 
Sporthalle, und Projekte. Eine 
professionelle Schulsozialarbeiterin 
verantwortet das Nachmittagsangebot. 
Sie organisiert in einem bewertungs-
freien Raum auch aktive Pausen, 
soziale Trainings wie z.B. zu Gewalt- 
und Drogenprävention oder zum 
Schutz gegen Mobbing.

Zahlreiche Aktionen wie Sporttage, 
Projekttage, Schullandheimaufent-
halte oder Sprachreisen (z.B. nach 
Neuseeland) runden das Angebot der 
Lukas-Mittelschule ab. 

AUFNAHME & KOS TEN
Weitere Informationen zum „Tag der 
offenen�Tür“�(in�der�Regel�ist�das�der�
Weihnachtsmarkt in der Riegerhof- 
straße), zur Voranmeldung, zum 
Schulgeld (steuerlich absetzbar) zum 
Offenen�Ganztag�etc.�finden�sie�auf 
www.lukas-schule.de/mittelschule
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Realschule
Im Teenageralter werden die ersten 
Weichen für das spätere Berufsleben 
gestellt.�Die�Lukas-Realschule�schafft�
für Ihr Kind die optimalen Voraus-
setzungen. Sie bietet verschiedene 
fachliche Schwerpunkte – und ein 
Umfeld, in dem soziale Kompetenz 
im Vordergrund steht.

Eine qualitativ hochwertige, 
allgemeine und berufsvorbereitende 
Bildung auf Basis der christlichen 
Weltanschauung – das will die Lukas- 
Realschule allen Schülern mitgeben. 
Übersichtliche Klassenstärken von 
etwa 25 Schülerinnen und Schülern 
bieten genügend Raum, um im Unter-
richt auf jeden Einzelnen einzugehen.

WELCHE VORTEILE BIETET 
DIE LUK A S - R E ALSCHULE ?

 �Qualitativ�hochwertige�Realschul-Ausbildung

 �Auswahl�aus�mehreren�Wahlpflichtfächergruppen

 �Zeugnisse�und�Abschlüsse�der�Lukas-Realschule�
sind staatlich anerkannt.

 �Vermittlung�von�christlichen�Inhalten�und�Werten

 �Mittagessen�in�der�Schülermensa�auf�Wunsch

 �Offene�Ganztagsbetreuung�mit�flexiblen 
Buchungszeiten 

 �Möglichkeit�zum�Wechsel�an�die�anderen�weiter-
führenden Schulen im Lukas-Schulverbund
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Schulleiter 
Martin Brenner

„Schule ist mehr als nur Deutsch, Mathe und Englisch. An 
der Lukas-Schule stand von Anfang an im Vordergrund, wie 
es unserem Kind in seiner Klasse geht. Hier leben Christen 
Schule, jeden Tag. Wir sind dankbar für ‚kurze Leitungen‘  
zwischen Schulleiter, Lehrern, Kindern und Eltern: Wenn es 
mal Probleme gibt, werden sie schnell und direkt gelöst. Für 
uns�macht�hier�der�Begriff�der�‚Schulfamilie‘�wirklich�Sinn.“ 
Susanne Himmelsbach, Mutter zweier Lukas-Realschüler
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AUSBILDUNGSR ICHTUNGEN

An der Lukas-Realschule haben 
Schüler zur Zeit die Wahl zwischen 
drei�Wahlpflichtfächergruppen.�Ab�
der 7. Jahrgangsstufe werden im 
Unterricht die verschiedenen 
Schwerpunkte gesetzt: 

 Wahlpflichtfächergruppe II 
Schwerpunkt: wirtschaftlicher 
Bereich,�Profilfach:�Betriebswirt-
schaft und Rechnungswesen

 Wahlpflichtfächergruppe IIIa 
Schwerpunkt: Französisch als 
zweite Fremdsprache, gleichzeitig 
auch�Profilfach

 Wahlpflichtfächergruppe IIIb 
Schwerpunkt an der Lukas-Real-
schule:�sozialer�Bereich,�Profilfach:�
Sozialwesen

Das Zustandekommen ist abhängig 
von der Nachfrage.
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„Als Lehrer ist es mir wichtig, 
auf die Schülerinnen und 
Schüler einzugehen und sie 
auch in ihrer Persönlich-
keit zu stärken. Durch die 
geringe Klassenstärke und 
die gute Zusammenarbeit 
mit den Eltern ist das an der 
Lukas-Schule möglich.“ 
Mathis Schneider, Lehrer 
an der Lukas-Realschule

Die Lukas-Realschule ist eine Halb-
tagsschule. Der Unterricht beginnt um 
7:55 Uhr mit einer ca. zehnminütigen 
Andacht und endet in den Jahrgangs-
stufen 5 und 6 in der Regel nach sechs 
Unterrichtsstunden um 13:15 Uhr. 
Montags bis donnerstags besteht die 
Möglichkeit, ein Mittagessen in der 
Schule�zu�erhalten.�Die�Offene�Ganz-
tagsbetreuung wird im nahe gelege-
nen Gebäude von Lukas-Mittelschule 
und -Gymnasium angeboten.

AUFNAHME & KOS TEN
Für die Aufnahme an der Lukas- 
Realschule gelten die gleichen 
Voraussetzungen�wie�an�öffentlichen�
Realschulen. Bei der Auswahl der 
Schüler orientiert sich die Schul-
leitung an den Zeugnissen und am 
Eindruck beim Aufnahmegespräch. 
Viele weitere Informationen zum „Tag 
der�offenen�Tür“,�zur�Voranmeldung,�
zum Schulgeld (steuerlich absetzbar), 
zum�Offenen�Ganztag�etc.�finden�Sie�
auf www.lukas-schule.de/realschule



Gymnasium
Am Lukas-Gymnasium kann Ihr Kind 
zwischen dem sprachlichen und dem 
naturwissenschaftlich-technologi-
schen Zweig wählen. Übersichtliche 
Klassenstärken von etwa 24 Schülern 
bieten genügend Raum, im Unter-
richt auf jeden Einzelnen einzugehen.

Schüler erwerben am Lukas-Gymna-
sium vom christlichen Menschenbild 
ausgehend eine vertiefte Allgemein-
bildung,�Studier-�und�Reflexions- 
fähigkeit sowie Verantwortungsbe-
wusstsein. Bei uns zählt Leistung – 
aber sie ist längst nicht alles. Wir  
bieten sowohl den Raum zur Ent-
wicklung schulischer Leistung als 
auch zur Entfaltung der Persönlich-
keit. Dabei sind wir davon überzeugt, 
dass ein starkes Miteinander und 
eine freundliche Atmosphäre dafür 
ein wichtiger Grundstein sind.

Ab dem Schuljahr 2018/2019 wird, 
wie in ganz Bayern, ein neunjähriges 
Gymnasium eingeführt.

Das Lukas-Gymnasium ist eine Halb-
tagsschule. Der Unterricht beginnt 
um 8:00 Uhr mit einer ca. zehn- 
minütigen Andacht und endet 
insbesondere in der Unterstufe nach 
sechs Unterrichtsstunden. Bei Nach-
mittagsunterricht ist der Schultag in 
der Regel um 15:15 Uhr zu Ende.

Zum Schulleben gehören Konzerte, 
Schulfeste und ein Weihnachtsmarkt. 
Wir bieten immer wieder verschiedene 
AGs und Kurse an, beispielsweise 
„Lernen lernen“, Beach-Volleyball, 
Fußball, Theater oder das Gestalten 
eines Schul-Blogs.

WELCHE VORTEILE BIETET 
DA S LUK A S - GYMNA SIUM?

 �Sprachlicher�Zweig:�Englisch�ab�Klasse�5, 
Latein ab Klasse 6 und Französisch ab Klasse 8

 �Naturwissenschaftlich-technologischer�Zweig

 �Vermittlung�von�christlichen�Inhalten 
und Werten

 �Professioneller�und�innovativer�Unterricht�
durch erfahrene, staatlich geprüfte Lehrer

 �Mittagessen�in�der�Schülermensa�auf�Wunsch

 �Offene�Ganztagsbetreuung�mit�flexiblen 
Buchungszeiten
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Schulleiter 
Jörg Birnbacher



Bei Klassenfahrten arbeiten wir 
regelmäßig mit Erlebnispädagogen 
zusammen, um den Kindern Raum zu 
bieten für neue Erfahrungen, per-
sönliche Weiterentwicklung und das 
Meistern von Herausforderungen. 
Das Schuljahr beginnen wir in jeder 
Klassenstufe mit einer zweitägigen 
Reise in die nähere Umgebung, um 
große Themen wie Freundschaft oder 
Identität in den Blick zu nehmen und 
die Klassengemeinschaft für die kom-
menden Monate zu stärken.

AUFNAHME & KOS TEN
Für die Aufnahme am Lukas- 
Gymnasium gelten die gleichen 
Voraussetzungen�wie�an�öffentlichen�
Gymnasien. Bei der Wahl der Schüler 
orientiert sich die Schulleitung an 
den Zeugnissen und am Eindruck 
beim Auswahlgespräch. Viele weitere 
Informationen�zum�„Tag�der�offenen 
Tür“, zur Voranmeldung, zum Schul-
geld (steuerlich absetzbar), zum 
Offenen�Ganztag�etc.�finden�Sie�auf 
www.lukas-schule.de/gymnasium
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Erlebnispädagogik: Auch bei Klassen-
fahrten wird viel Wert auf Stärkung der 
Persönlichkeit wie auch der Gruppen- 
gemeinschaft gelegt.

Am Lukas-Gymnasium kann Ihr  
Kind zwischen dem sprachlichen 
und dem naturwissenschaftlich- 

technologischen Zweig wählen. Die 
Gemeinsamkeiten und Unterschie-

de sind in der Tabelle aufgeführt: 

G
Y

M
N

A
S

IU
M

N ATURWI S S E N SCH A F TLICH - 
TECHNOLOGI SCHE

AUS R ICHTUNG (NTG)

S PR ACHLICHE
AUS R ICHTUNG (SG)

Ab Jahrgangsstufe 5: Englisch
Ab Jahrgangsstufe 6: Latein

 • Ab Jahrgangsstufe 8: 
Französisch

 • Ab Jahrgangsstufe 9: 
Chemie

 • Keine Übungsstunden in 
Chemie und Physik

 • Kein Informatik

 • Ab Jahrgangsstufe 8: 
Chemie

 • Profilstunden in 
Chemie und Physik

 • Keine 3. Fremdsprache

 • Informatik in Jahrgangs- 
stufen 9 und 10

Jahrgangs- 
stufen

5–7

Jahrgangs- 
stufen

8–10

AUSBILDUNGSR ICHTUNGEN
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Grundlegend für  
die evangelische  
Lukas-Schule ist das 
Apostolische Glaubens- 
bekenntnis.

Gemeinsame 
Basis des christ- 
lichen Glaubens

Ich glaube an Gott, den Vater, 

den Allmächtigen, den Schöpfer 

des Himmels und der Erde.

Und an Jesus Christus, seinen 

eingeborenen Sohn, unsern 

Herrn, empfangen durch den 

Heiligen Geist, geboren von der 

Jungfrau Maria, gelitten unter 

Pontius Pilatus, gekreuzigt, 

gestorben und begraben, 

hinabgestiegen in das Reich 

des Todes, am dritten Tage 

auferstanden von den Toten, 

aufgefahren in den Himmel;

er sitzt zur Rechten Gottes, 

des allmächtigen Vaters; 

von dort wird er kommen, 

zu richten die Lebenden und 

die Toten.

Ich glaube an den Heiligen 

Geist, die heilige christliche 

Kirche, Gemeinschaft der 

Heiligen, Vergebung der  

Sünden, Auferstehung der  

Toten und das ewige Leben.

Mosaik in der Riegerhofstraße. Der Name „Lukas- 
Schule“ ist aus der Bibel, aus dem Lukas-Evangelium 
Kapitel 1, Vers 4 abgeleitet: „... damit du erfährst den 
sicheren Grund der Lehre, in der du unterrichtet bist.“ 
Lukas beschreibt als Grund der Lehre das Leben Jesu 
von seiner Geburt bis zur Himmelfahrt.
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„Ich hatte Ende der 5. Klasse nur 
einen richtigen Freund und wurde 
ziemlich geärgert. Schon nach einer 
Woche am Lukas-Gymnasium habe 
ich mich mit den meisten sehr gut 
verstanden. Hier bin ich nicht eine 
Nummer unter vielen, jeder Lehrer 
und Schüler kennt mich beim Namen.“ 
Xaver, 7g, Lukas-Gymnasium

„Beim Übertritt von Xaver haben wir uns zu- 
nächst für das ortsnahe Gymnasium entschieden. 
Nach seinem Wechsel ans Lukas-Gymnasium 
ist mir im Rückblick das eine Jahr wichtig, um 
jetzt den riesigen Unterschied zur Lukas-Schule 
zu sehen: Hier haben die Kinder ein optimales 
Lernumfeld und gute Orientierung durch kleine 
Klassen, persönliche Begegnungen zwischen 
Lehrer und Schüler, und die durchgängige Aus-
richtung am christlichen Glauben. – Als unser 
zweiter Sohn in die Mittelschule übertrat, war 
die Lukas-Schule erste Wahl!“ 
Josef Veits, Vater von Xaver

„Nach�22�Jahren�treffe�ich�mich 
immer noch regelmäßig mit Mit- 
schülern aus meiner Grundschulzeit – 
ich habe dort Freunde fürs Leben 
gefunden.“ 
Fabian Hickmann, Unternehmer, 
besuchte die Lukas-Grundschule
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